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Wolf im Hohenlohekreis gesichtet 

 

Auf der Gemeindefläche von Ingelfingen im Hohenlohekreis wurde am 11. 

März 2024 ein Tier mit Verdacht auf Wolf beobachtet. Das entstandene Bild-

material wurde von der Forstlichen Versuchs- und Forschungsanstalt (FVA) in 

Freiburg ausgewertet und als gesicherter Wolfs-Nachweis (C1-Nachweis) 

beurteilt. Dasselbe gilt für ein Fotofallenbild, das am gleichen Tag in 

Ingelfingen entstanden ist.  

Vermutlich dasselbe Tier wurde am 11. März im benachbarten Neckar-

Odenwaldkreis, in der Gemeinde Ravenstein, gesichtet. Am Tag zuvor gab es 

eine Sichtung in der Gemeinde Seckach. In beiden Fällen lässt das 

Bildmaterial laut den Fachleuten der FVA eine Beurteilung als C1-Nachweis 

zu. Momentan ist von einem durchziehenden Wolf auszugehen. Seine 

Herkunft ist nicht bekannt.  

  

Ingelfingen liegt außerhalb des Fördergebiets Wolfsprävention 

  

Die Gemeinden Seckach und Ravenstein liegen im Förderge-

biet Wolfsprävention Odenwald. Die Gemeinde Ingelfingen liegt außerhalb des 

Fördergebiets. Die Nutztierverbände sowie die Wildtierbeauftragten der Regio-

nen sind über den Sachverhalt informiert. 

  

Beobachtungen mit Verdacht auf Wolf sollten umgehend der FVA in Freiburg 

gemeldet werden: info@wildtiermonitoring.de. 

  

Die FVA ist für das Monitoring zuständig. Auf ihrer Homepage finden sich aus-

führliche Informationen zum Thema Wolf, auch FAQs zu möglichen 

Begegnungen von Mensch und Wolf. 

www.fva-bw.de/wolf 

www.fva-bw.de/faq-mensch-wolf 

  

Weitere Informationen, auch zum Herdenschutz, sowie Daten zu 

Wolfssichtungen im Land, gibt es auf der Internetseite des 

Umweltministeriums: https://um.baden-wuerttemberg.de/wolf 

  

  
 


